
Projektbeschreibung: 

Die chronisch venöse Insuffizienz (CVI) der Beine ist eine der häufigsten Krankheiten (Prä-
valenz 3-5 %) bei Erwachsenen in der westlichen Bevölkerung mit beträchtlicher sozioöko-
nomischer Bedeutung. Durch die Insuffizienz der Venenklappen ist der Rückfluss des Bluts 
zum Herzen gestört und es kommt zu einem lokalen Überdruck im venösen System der Bei-
ne. Dies führt zu erweiterten Venen, Krampfadern, schweren und schmerzenden Beinen mit 
Schwellungen, Haut- und Gewebe-veränderungen und im Endstadium zu chronischen Unter-
schenkelgeschwüren (Ulcus cruris). Die aktuellen Therapien sind v.a. symptomatisch (Hochla-
gerung der Beine, Lymphdrainagen, Kompressionstherapie), bzw. behandeln die Komplikati-
onen (Versorgung der chronischen Wunden, Entfernung der Krampfadern) nicht aber die 
Ursache. Bisherige Ansätze der Rekonstruktion der Venenklappenfunktion (chirurgisch, inter-
ventionell) konnten sich aufgrund der besonderen Gerinnungssituation im venösen Stromge-
biet nicht durchsetzen. 
 
Gesamtausgaben: 2.258.111,83 €    Zuwendungssumme: 1.832.273,50 € 

 

 

 

Leitmarktwettbewerb  
LifeSciences.NRW (1. Einreichrunde, 2. Wettbewerbsaufruf) 

Projekt: „BioV²alve – Biohybride Venenklappe zur minimal-invasiven Therapie der chroni-
schen venösen Insuffizienz“ 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Projektleitung:  
Meotec GmbH & Co. KG 
 
Kontakt: 
Herr Christoph Ptock, 0241 4757180 
Laufzeit: 
01.02.2019 – 31.01.2022 
Aktenzeichen: 
LS-2-1-021 

Verbund:  
• RWTH Aachen, Biohybrid & Medical 

Textiles am AME 
• Innovative Tomography Products, Bo-

chum 
• RWTH Aachen, Institut für Textiltech-

nik 


